
Insbeſondere waſche man am Morgen die zugeklebten Augen ſorgfältig
mit warmer Milch oder Bleiwaſſer ab und entferne mit denſelben Mitteln
die feſthaftende Abſonderung Augenentzündung iſt ferner eine gewöhnliche
Begleiterſcheinung von Maſern und Scharlach in dieſen Fällen ſchwindet
ſie in der Regel mit Heilung des Grundleidens Häufig werden Neu
geborene in der erſten Woche nach der Geburt von Augenentzündung
befallen Obwohl viele Entzündungen dieſer Art ſchon bei peinlicher
Sauberkeit ohne weiteres heilen iſt doch auch in ſolchen Fällen das
Hinzuziehen eines Arztes geboten da der Krankheitsproeß hier manchmal
Neigung hat auf die Hornhaut überzugehen und dadurch die Sehkraft
gefährdet wird Skrofulöſe Augenentzündung erlordet neben der Behand
lung der Augen auch die Hebung des Allgemeinleidens

Verſchiedene Jrühlingsgerichte
Spargel in Aſpik Als beſondere Saiſonneuheit für die vornehme

Tafel gilt Spargel in Aſpikremd in der Mitte wird eine Mayonnaiſe von
Pouleis de Mans oder ein Chaud froid von Schnechuhnbruſt angerichtet

Zu den Apik nimmt man entweder von friſchem dickem Spargel nur
die Kopfenden oder guten Büchſenſpargel Die Kopfſtücke werden etwa
4 Ztm lang geſchnitien Aus dem übrigen Teil des ſorgſam geſchälten
Spargels und einigen Kalbsfüßen kocht man die Brühe zum pik ſriht
ſie durch und klärt ſie wit Ciweiß Die inzwiſchen gargekochten Kopf
enden des Spargels arrangierti man nun mit dem Ajpik in einer
Randform recht zierlich und läßt alles erſtarren Zur Verfeinerung der
Schüſſel dient nach dem Stürzen noch das Umlegen des Randes mit
ausgebackenen Spargelköpfen in ungeſüßtem Backteig Jn die Mitte kommt
nun das Chaud froid das folgendermaßen bereitet wird und das man

im Frühjahr ſtatt von Schneehuhn von Bekaſſinen oder Schnepfen be
reitet Zum Chaud froid bratet wan das gut vorbereitete Geflügel wie
gewöhnlich mit Butter und ſaurer Sahne und löſt nach dem Erkalien das
Bruſifleiſch in zierlichen Scheiben aus und zerteilt die Keulen uſw zu gut
geformten Fleiſchſtückchen Serippe und Knochen zerkleinert man und ſetzt
ſie mit Waſſer und etwas Fleiſchexrtrakt zum Feuer um einen kräftigen
Fond daraus zu kochen den man mit Buttermehl anſchwitzt mit Madeira
rotem Pfeffer und einem Kräuterbündelchen kochen läßt ein paar Löffel
braune Kalbsbratenjus werden dazu gegeben Mit dieſer Sauce überzieht
man die Fleiſchſtücke Kapern Oliven und Kapſikum werden ringsum
arniert Der geſtürzte Spargelrand der bis dahin ſehr kalt in Eis geWenden wird dann zum Schluß um dieſes Chand froid gelegt

Gefüllte Morcheln mit Krabben Hierzu wählt man ſchöne
große Morcheln wäſcht ſie gründlich kocht ſie im eigenen Saft weich und
nimmt den Stiel heraus Sie werden dann mit einer Miſchung von
feingewiegten Krabbenſchwänzen geweichtem Weißbrot Ei Pfeffer Salz
und dem ganz klein gewiegten Abfall der Morcheln gefüllt Hierauf
taucht man jede Morchel in ungeſüßten Ausbacketeig bäckt ſie in ſteigender
Butter goldbraun und garniert ſie mit Peterſilie

Rhabarberpaſtete Rhabarberſtengel werden geſchält und mit
Zucker und Zitronen weich gedünſtet Jn wiſchen legt man eine Blech
form mit Butterteig aus füllt das Rhabarberkompott nebſt feingehackten
abgezogenen ſüßen Mandeln P ſtazienſtückchen kleingeſchnittener kandierter
Orangeſchale in dieſen Teigrand deckt einen Teigdeckel darüber und bäckt
dieſe Paſtete eine Stunde im Bratofen dann nimmt man ſie aus dem
Ofen und ſchneidet in den Teigdeckel eine Oeffunng damit die Paſiete
etwas abdünſten kann und trägt ſie recht heiß auf

Hopfenkeimchenſalat Junge Hopfenkeime werden abgezogen
Stunde in Salzwaſſer gekocht und blanchiert Man läßt ſie ablaufen

gibt ſie kleingeſchnitten nebſt einem Schock Krebsſchwänze in einen Salat
napf in dem ſie mit folgender Sauce vermiſcht werden Drei harte
Eigelb rührt man mit Eſſig und Oel zu einer ſalbenartigen Maſſe ab
und miſcht ein Büchslein eingemachte feingewürzte Champignons nebſt
ihrem Saft und nach Belieben etwas Zitronenſaft unter die Sauce

Sauerampfertorte Vegetariſch Gut verleſener Sauerampfer
wird mit leichtem Weißwein aufs Feuer geſtellt weich gekocht und dann
fein gewiegt Jnzwiſchen legt man eine Tortenform mit Butter oder
Blätterteig aus ſetzt einen feſten Rand darauf legt den Sauerampfer mit
verleſenen und gebrühten Korinten nach Belieben mehr oder weniger
hinein gibt eine Schicht geriebenes Weißbrot drei feingewiegte hartgekochte
Eier und etwas Zucker darüber ſowie Butterflocken obenauf und läßt
dieſe Torte zu ſchöner gelber Farbe im Bratofen gar backen Dies ur
ſprünglich engliſche Rezept findet ſich bereits in cinem Kochbuche vom
Jahre 1789

Erfriſchendes Getränk von Rhabarber auch Sorbetta
genannt Etwa G ſtarke Rhabarberſtengel werden abgezogen und in
Würfel geſchnitten in eine Glasbowle oder Terrine getan und ein Liter
Waſſer und 125 bis 150 Gramm Zucker ſowie die Schale einer halben
abgeriebenen Zitrone dazugegeben Dieſe Miſchung muß eine Stunde zu
gedeckt ſtehen bleiben ſie wird dann mit 1 bis 2 Flaſchen leichten Weiß
oder Apfelweins zum Kochen gebracht das Getränk durch Filtrirpapier
geſeiht und Eisſtückchen hineingeworfen Als Erfriſchung in heißen Räu
men oder an heißen Tagen iſt dieſer Sorbetto außerordentlich angenehm

Rhabarberwickel Ein leichter Ausbacketeig aus Ei Milch Mehl
und etwas Butter und Zucker der ſich ausrollen läßt wird zuſammen

ührt Vorher hat man Rhabarber in würfelförmige Stücke geſchnitten
mit ſehr wenig Waſſer und viel Zucker kurz eingeſchmort und einige Ko
rinten dazu gemengt Nun wird der Ausbacketeig der leicht und dünnauf einem Fehlbeſcenten Blech ausgezogen t in viereckige Platten

geſchnitten in deren Mitte man etwas von dem Rhabarber auffüllt die
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Platten müſſen in eiwa fingerlange Rollen zuſammengerollt die Enden
feſt zugedrückt und dann in ſiedender Butter ausgebacken werden Nach
dem ſie auf Fließpapier abgefettet wurden beſtreut man ſie mit Zucker
und Zimmet und trägt ſie heiß auf Ein wenig Zitronenſchale unter den
Backteig gemengt erhöht den Wohlgeſchmack

Mandeltorte mit Rhabarber ausgezeichnet wohlſchmeckend Man
macht einen einfachen Mürbeteig und legt einen Boden davon in eine gut
ausgeſtrichene Tortenpfanne oder nur in eine Reifform Eine Maſſe aus

Ptund ganz feingeriebenen abgezogenen ſüßen Mandeln die man mit
wenig ſfüßer Sahne befeuchtet und in ſo viel ſüßer Milch kocht daß eine
dickjämige Maſſe entſteht wird zuſammengerührt und dieſe Mandelmaſſe
in einem Napf mit vier Eidottern und Pfund Puderzucker gut ver
miſcht Man läßt die Maſſe erkalten ſtreicht ſie auf den Mürbeteigboden
und belegt die Mandelſchicht mit recht kurz und dick eingeſchmortem ſtark
gezuckertem Rhabarber dem man etwas Eiweißſchnee unterzogen hat Auf
dieſe Schicht wird eine Mürbeteigplatte gelegt die man mit Eigelb be
pinſelt Ueber dieſe Platte ſtreut man Zitronenzucker und läßt die Torte
im Bratofen ſchön goldbräunlich backen dann wird die Torte vorſichtig
aus der Form genommen und nach dem Erkalten ſerviert

Kleine Mitteilungen
g Seifenſpiritus zu bereiten Man füllt in eine Glasflaſche einen

halben Liter Waſſer einen Viertelliter guten Spiritus und tut 75 Gramm
geſchabte Seife dazu Die Oeffnung der Flaſche verbindet man mit naſſer
Blaſe ſteckt durch dieſelbe eine Nadel umwickelt die Flaſche und ſtellt ſie
in einen Topf mit kaltem Waſſer aufs Feuer Unter öiterem Schütteln
der Flaſche läßt man dieſelbe ungefähr eine Stunde langſam kochen bis
ſich die Seife aufgelöſt hat dann miſcht man 5 Gramm gereinigte Pott
aſche unter klärt das Ganze und parfümiert den Spiritus mit einigen
Tropfen Bergamotte oder Lavendelöl Einige Tropfen dieſes Spiritus
unter Waſſer gemengt find ein vorzügliches Waſchmittel auch dient wie
bekannt der Spiritus als zerteilendes Mittel bei Quetiſchungen Verren
kungen e

S Tintenflecken aus Wollſtoffen zu entferneu Tintenflecke kann
man aus Wollſtoffen Teppichen c entfernen ohne daß ein Schein davon
zurückbleibt beſonders wenn die Tinte noch feucht iſt Zuerſt fange man
vorſichtig mittels Flietzpapier oder Watte alle Tinte die noch nicht in den
Stoff eingedrungen iſt auf dann träufelt man wenig ſüße Milch auf den
Flieck läßt dieſelbe einen Augenblick darauf ſtehen und tupft dann mit
Wate ab Dies muß drei bis vier Mal mitunter auch öfter jedesmal
mit friſcher Milch und friſcher Watte wiederholt werden und der Flecken
wird verſchwinden Schließlich muß man die Stelle noch mit Seifenwaſſer
auswaſchen und mit einem reinen Tuche trocken reiben Jſt der Tinten
fleck aber ſchon älter und eingetrocknet dann muß man die Milch auf
ihm länger ſtehen laſſen und das Verfahren mehrere Male geduldig
wiederholen

8 Alte Waſchſchwämme zu reinigen Man nimmt in ein mit
lauem Waſſer gefülltes Waſchbecken 2 Gramm übermanganſaures Kali
wäſcht darin den Schleim aus den Schwämmen nimmt ſie heraus und
ſchütiet in dasſelbe Waſſer 20 Gramm Sauerkleeſalz wäſcht die Schwämme
darin wieder aus drückt ſie aus und ſchüttet zu dem Waſſer Kali und
Sauerkleeſalz ſowie etwa 50 Gramm Salzſäure worin die Schwämme
nochmals ausgewaſchen werden Hierauf werden ſie in Regenwaſſer
nachgeſpült

S Kuffeeflecke Die Kaffeeflecke haben gewöhnlich eine mattbraune
Farbe Sind ſie durch Seife nicht wegzubringen ſo kann man ſie mit
Salzwaſſer oder ſchwachen Säuren auswaſchen

S Harzkitt für Glasgegenſtände Schellack wird mit ein Sechſtel
venetianiſchem oder gemeinem Terpentin zuſammengeſchmolzen und in die
Miſchung etwas feingepulvertes Fraueneis mit eingeführt Derſelbe iſt
auch anzuwenden um Metall mit Glas zuſammenzulitten

Büchermarkt
Das Spalierobſt und Feinobſt Anlage Schnitt und Pflege

Von Johannes Vöttner Chefredakteur des praktiſchen Ratgebers im
Obſt und Gartenbau Mit 349 Abbildungen Frankfurt a Oder Ver
lag von Trowitzſch K Sohn Preis gebunden 5 Mark Die Pflege des
Obſtbaumes am Spaliere iſt die feinſte und vollkommenſte Art des Obſt
baubetriebes Jeder wohlhabende Beſitzer eines Landhauſes jeder begüterte
Landwirt ſollte einen gut eingerichteten kleinen Spaliergarten ohne weiteres
als notwendigen Beſtandteil ſeines Eigentums betrachten denn Spalier
obſt iſt unter den Bodenerzeugniſſen die der Land und Bodenbeſitzer auf
die eigene Tafel bringt das Edelſte und Schönſte Etwas anderes iſt
es wenn die Spalierobſtzucht zum Erwerb werden und Geld bringen ſoll
Das iſt nur unter beſonderen Verhältniſſen möglich Auf jeden Fall will
aber die Spalierobſtzucht gründlich erlernt ſein Böttner verſteht es meiſter
haft klar und anſchaulich zu ſchildern Jn der Praxis ſtehend weiß er
ſeine langjährigen Erfahrungen ſo vorzubringen daß jeder Gartenfreund
ſofort das für ihn Geeignete herausfindet und daher auch bald Erfolge
ſieht Ein ungewöhnlich reiches und inſtruktives Bilder
material fördert das Verſtändnis und legt Zeugnis ab von den un
gemein fleißigen Studien des Berfaſſers der alle Orte und Länder bereiſt
hat wo die Spalierobſtzucht blüht Das Buch wird dem zünftigen Gärtner
ſowohl wie dem Liebhaber neue Perſpektiven eröffnen und den einheimiſchen
Obſtbau ein gut Stück weiterbringen
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Der Landmann hat im Monat Mai auf dem Acker die Gerſtenſaat
zu beenden Mais Hirſe Buchweizen Mengfutter Sommerölfrüchte Hanf
uſw anzubauen Mohn zu verziehen ſpäte Kartoffelſorten zu legen Der
zu üppig emporſchießende Weizen iſt durch Abmähen zu ſchröpfen Früh
kartoffeln ſind zu eggen und zu behacken ebenſo verſäume man nicht die
Nüben zu behocken und zu vereinzeln Wo der Wurzelbrand der Rüben
zu befürchten iſt grubbere man vor der Saat Aetzlalk ein die aufgelau
jenen Rüberpflänzchen werden dann auch noch vor jeder Hacke bis zum
Verziehen je nachdem es nötig erſcheint mehrere Male mit etwa 2 Ztr Aetzkalk
pro Tagewerk dem 10 20 Pfd Chnlifalpeter beigefügt ſind breirwürfig beſtreut
Sehr zu empfehlen iſt auch wenn auch zunächſt nur verſuchsweiſe ein
Kandieren der Rübenknäuel mit kohleniaurem Kalke oder mit Kupferkalk
brühe Das Jäten und Behacken der Getreidefelder iſt ſehr zu empfehlen
und macht ſich dieſe Arbeit durch einen bedeutend geſteigerten Ertrag
reichlich bezahlt Bekämpfung der Erdflöhe Aufleſen und Veinichten der
Drahtwürmer Ködern derſelben wie auch der Tauſendfüßler in ausgelegten
Kartoffeln Bei ſtarken Befall des Getreides mit der Zwergzikade iſt
Unterpflügen zu empflehlen Der erſte Schnitt von Grünfutter beſonders
Jnkarnatklee und Futterroggen von dem ſteiriſchen Klee und der Luzerne
deginnt Speziell bei letzterer warte man nicht zu lange mit dem erſten Schnitte
zu da durch einen zu jpäten Schnitt eine dritte Ernte der Luzerne ſehr
in Frage geſtellt wird Eine große und wichtige Aufgabe bildet für den
Landwirt in dieſem Monat auch die Bekämpfung des Unkrautes welchem
die Gunſt des Wetters nicht minder zu ſtatten tommt wie den Kultur
gewächſen ſelbſt

Jm Hopfengarten ſind die Stangen fertig zu ſetzen die beſten
Triebe anzubinden die anderen abzureißen und die Neihen zu behacken
Am Hopfen verurſachen jetzt namentlich die Erdflöhe jehr oft großen
Schaden gegen die Ueberſtreuen mit feinem Sand Ricinuémehl ge
mahlenem Schweſel Kalkſtaub oder dergl aber auch Beſpritzung mit
nſektentötenden Mitteln zu empfehlen iſt Von Mitte des Monats an

tritt auch ſchon die rote Spinne an den unteren Blättern auf außer durch
Beſpritzung iſt fie auch durch Abblatten an der weiteren Verbreitung zu

indern
Das Spargelſtechen nimmt ſeinen Anfang Man gebrauche ein

Meſſer mit einem Knopf an der Spitze um neben der zu ſiechenden Pfeife
ſtehende unterirdiſche Triebe daran abgleiten zu laſſen Vor dem Stechen
mache man das obere Ende der Spargelpfeife von Erde rundherum frei
fülle das Loch nachher aber wieder zu

Gegen die Spargelfliege wird Ausſtecken von pfeifenartigen mit Leim
beſtrichenen Fanghölzern empfohlen außerdem find alle befallenen Triebe

e e Jm allgemeinen vermeide man wo das Auftreten von
Vurzelfliegen in Betracht kommt die Anwendung von ſtarkriechendem

DüngerMit dem Setzen des Tabaks kann Mitte des Monats begonnen
werden

Dem Winzer bringt der Mai viel Arbeit Bei trockener Witterung
wird fleißig und ſo tief gehackt als der Karſt nur geht Je mehr der
Boden jetzt bearbeitet wird deſto beſſer iſt es Deshalb ſoll da wo ſich
gerne Unkraut bildet gegen Ende des Monats zum zweiten Mal gehackt
werden Man vergeſſe nicht Ende Mai die überflüſſigen jungen Triebe
auszubrechen denn dieſe entziehen dem Stocke unnötiger Weiſe viel Saft
Zu dieſer Zeit ſoll man auch ſchon die längeren Triebe aufbinden

Die Reben beſonders die Spalierreben ſind an den Trieben genau auf
den allenfalls ſich ſchon Ende Mai entwickelnden Aeſcherich Oidium
Tuckeri zu unterſuchen und möglichſt bald mit Schwefel fein ge
mahlenem zu beſtreuen Auch die Springwürmer Portrix Pilleriana
treten an den jungen Trieben auf es empfiehlt ſich dieſelben in den zu
ſammengeſponnenen Blättern ſorgfältig zu zerdrücken Etwa von Mitte
bis Ende Mai fliegt die erſte Generation des Traubenwickler Conchylis
ambicuella v bofrana wo die örtlichen Verhältniſſe es augezeiat er
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ſcheinen laſſen iſt ein Abfangen mit Klebfächern vorzunehmen Gegen
die Raupe des Traubenwicklers die jetzt als Heuwurm bezeichnet wird
wird neuerdings empfohlen Buſchobſt in der Nähe der Wein
berge behufs Anziehung von Meiſen anzubauen Beſpritzen der Geſcheine
mit Dufour ſcher Löſung wird von manchen Seiten als wirkſam bezeichnet Jm
übrigen iſt das Hauptgewicht auf vorbeugende Maßregeln zu legen
Sauberer Schnitt Beſeitigung trockener Zapfen vermehrte Verwendung
von Drahtanlagen imprägnierten Pfählen u dgl Die Weibchen der
Rebenſtecher legen jetzt ihre Eier in die zigarrenähnlichen Blaitwinkel die
Käfer ſelbſt ſowie ſpäter die Zigarren ſind ſorgfältig zu ſammeln und zu
vernichten

Jn den Kellern iſt zu beobachten daß die Lagerfäſſer immer ſpund
voll ſind um die Bildung von Kuhnen und Eſſigpflänzchen zu ver
indern

Obſtbau Das Pfropfen muß beendet werden An den Unterlagen
ſrüher Veredlungen werden die maſſenhaft erſcheinenenden Wildtriebe ent
fernt Die jungen Edeltriebe der Okulanten werden ſorgfältig angebunden
Jm Frühjahr gepflanzte Obſtbäume müſſen bei trockener Witterung durch
dringend gegoſſen werden Die flüſſige Düngung der Obſtbäume und
Beerenſträucher wird vorgenommen Die im Glashaus veredelten
Johannis und Stachelbeerhochſtämme werden ins Freie gepflanzt Wer
die Raupenneſter nicht entfernt hat wird jetzt mit Schrecken die Ver
wüſtungen der ausgekrochenen Raupen wahrnehmen Die Maikäfer müſſen
durch Abſchütteln und Aufleſen geſammelt werden Dem Auftreten der
Blattläuſe muß durch Beſpritzen mit Tabakabſud und Seifenwaſſer be
gegnet werden Bei Spalierbäumen wird bei gutem Wachstum Ende des
Monats das Pinzieren ſchon nötig Bei Erdbeeren werden überflüſſige
Ranken entfernt

Es ſind die Thermometer beſonders gegen die Morgenſtunden öfter
zu beobachten um beim Sinken der Temperatur auf den 0 Grad die
blühenden Form und Spalierbäume durch Ueberdecken mit Tüchern c
vor dem Erfrieren zu ſchützen Jn großen Obſtbaumanlagen bereite man
genügend Räuchermaterial vor um im gegebenen Falle durch Exzeugung
von Rauch der über die Blüten ſtreicht eine zu heftige Ausſtrahlung
hintanzuhalten

Gemüſegarten Der Gemüſegarten wird in dieſem Monate bis
auf wenige Beete beſetzt ſo daß Behacken Jäten und Begießen die
Hauptarbeiten ſind Zu ſäen ſind in der erſten Maihälfte Kraus
kohl Salatrüben Winterrettich ſowie als Folgepflanzen Kohlrabi
Spinat Erbſen Kopfſalat Radieschen und Kerbel Jn der zweiten
Mathälfte bei rauher Witterung erſt in der letzten Maiwoche ſind Bohnen
Gurken und Kürbis auszuſäen bezw auszupflanzen bei etwa noch ein
tretenden Nachtfröſten wenn irgend möglich durch Decken vor dem Ab
ſrieren zu ſchützen Bis Mitte Mai ſind die Hauptpflanzungen von
Sellerie Porree Pflanzzwiebeln Majoran uſw zu beenden Die im
Juni bezw Juli frei werdenden Beete von Spinat Erbſen Frühlartoffeln
können mit ſetzt auszuſäendem Frühwirſing Rotkohl bepflanzt werden
welche bis zum Herbſt genügende Zeit zur Entwicklung haben Die
Ernte der Erbſen deren höhere Saaten ſofort zu beſtrauchen ſind kann
man um einige Wochen beſchleunigen wenn man ihnen die Spitzentriebe
ausbricht Wiederholtes Bewäſſern Lei Trockenheit und gelegentliche Dung
güſſe befördern eine üppige Entwicklung der Blattſtiele des Rhabarber
welche zur Kompott und Weinbereitung immer beliebter werden Tomaten
flanze man erſt Anfang Juni ausvß Mit aller Aengſtüchteit reiße man beſonders im Mai das allenthalben

aufſproſſende Unkraut aus Wie im Felde ſo muß auch im Garten fort
während gejätet gehackt aufgelockert und dazu dem Ungeziefer aller Ar
gründlich gewehrt werden Hiergegen hilft ſchon das Ausſtreuen vor
Holzaſche nach Regenwetter

Man achte auch auf die Tauſendfüßler gegen n im vorigen Jahre
ſtellenweiſe große Schädigungen mit Erfolg Rizinusmehl ausgeſtreut wurde
Erdflöhe ſind wie beim Hopfen angegeben zu bekämpfen von einigen
Seiten wird auch empfohlen gegen ſie durch Ueberbrauſen mit Waſſer
vorzugehen dem man auf eine Gießkanne voll einen Eßlöffel voll Karbol
zugeſeßt hat Außerdem halte man die r feucht und dunkel
Die Pflanzen in den Miſibeeten müſſen durch fleißiges Lüften und Ab
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decken der Fenſter vor dem Ausſetzen abgehärtet werden bel allen friſch
nzten Obſtbäumen Garten und Gemüſebeeten Raſen uſw iſt reich

gründliches Bewäſſern notwendig
Ziergarten Das Pikieren und Ausſetzen des Sommerflors iſt im

Blumengarten jetzt das Von Aſiern Lepkojen Balſaminen
und anderen Blumen ſollte man hierbei immer noch einige Reſervepflanzen
parat halten um ſolche die in den Gruppen zugrunde gehen durch Reſerve

nzen zu erſetzen Wer einen größeren Garten hat ſetze alle Aſtern
weiſe auf Reſerveberte und pflanze ſie erſt im Auguſt an Ort und

Stelle Bis dahin ſtehen ſie ja doch blütenlos da Mit dem Auspflanzen
der Blattpflanzen der angetriebenen Georginen und Canaknollen ferner
der Begonien Fuchſien Geranien Heliotrop Lantanen Pelargonien
Verbenen c zögere man nicht mehr länger denn gegen Ende des Monats
müſſen wir ſchon wieder an die Bepflanzung der Teppichbeete denken
Reinhalten der Geſträuchgruppen Blumengruppen Beete und Wege ſowie
Anſbinden Jäten Lockern und Gießen bleiben von nun ab ſtändige Ar
beiten den ganzen Sommer über ebenſo die Jagd auf Ungeziefer

Zimmergarten Während im Ziergarten eine Reihe lieblicher
Blumen bald zu freudigem Leben erwachen werden ſo ſchicken ſich auf
dem Blumentiſch oder dem Fenſterbrett einzelne Blumen die uns den
Winter über mit ihrem köſtlichen Duft erfreuten zur wohlverdienten Ruhe
an Abgeblühte Hyazinthen Tulpen 2c laſſe man an kühlem trockenem
Orte oder in trockenem Einſchlag allmählich abſterben Cyclamen welche
abgeblüht ſind werden noch bis etwa Mitte Mai d h ſolange bis die
Blätter anfangen gelb zu werden mäßig fortgegoſſen Man ſtelle ſie vor
das Fenſter ohne ſie jedoch der Sonne auszuſetzen ſie bleiben trocken
ſtehen bis Mitte Juni Als Erſatz für die köſtlich duftenden Hyacinthen
lönnen wir Reſedas tunlichſt gleich in die Töpfe ſäen da dieſelben ſehr
ſchwer zu verſetzen ſind und dann nach dem Aufgehen die Pflanzen bis
auf die 3 kräftigſten entfernen

Vieh zucht Für Rindvieh und Pferde beginnt jetzt die Zeit des
Grünfutiers Es ſei deshalb daran erinnert daß der Uebergang zur
Grünfütterung nur allmählich und mit Vorſicht geſchehen muß Rindvich
das Weidegang hat oder getüdert wird ſoll in der Frühe nur Rauhfutter
erhalten Pferde bekommen die ausgeſtochenen Diſteln der Getreidefelder
Jeder Pferdebeſitzer weiß die Diſtelfütterung zu ſchätzen wenn er ſich
einmal davon überzeugt hat Sie iſt die Frühjahrskur für die Pferde
Milchkühe die immer im Stall gehalten werden müſſen bei der Grün
fütterung vermehrte Einſtreu erhalten Fleißige Lüftung der Ställe und
Schutz vor Fliegen iſt notwendig Die beſten Fliegenfänger ſind die
Schwalben wenn man ihnen durch Anbringung einiger Brettchen an der
Stalldecke das Bauen ermöglicht und einen Einflug offen hält ſiedeln ſie
ſich gerne an Für Fohlen und Schweine hält man eigene Tummel
plätze damit ſie ſich bei gutem Wetter viel im Freien aufhalten können

Geflügelzucht Eierlegende Hühner kommen jetzt auf die höchſte
Stufe der Eierproduktion Spätbrüter beginnen mit dem Brüten Dieſe
haben hauptſächlich vom Ungeziefer zu leiden Es ſollen daher die Neſter
mit gepulvertem Pfeffer mit Schwefel oder mit Jnſektenpulver verſehen
werden Ställe bedürfen einer doppelt ſorgſamen Reinigung Die Kücken
von den Frühbruten fangen jetzt an ſich zu entwickeln Sie ſollen um
geſund zu bleiben nicht morgens in den Tan laufen Junge Göſſel und
Enten dürfen an kalten Tagen nicht auf das Waſſer damit ſie ſich nicht
erkälten

Bienenzucht An Arbeit fehlt es im Mai nicht doch tritt hier an
Stelle der bangen Sorge die ſüße Hoffnung denn im Mai beginnt die
Frühjahrstracht und das Schwärmen Tragen die Bienen ſriſchen Honig
ein und haben wir ſchöne Witterung ſo erweitern wir den Bruiraum
anfangs durch ausgebaute Waben ſpäter durch Einſtellen künſtlicher Wände
welche von den Bienen ſogleich ausgebaut und von der Königin mit Eiern
belegt werden Haben wir aber regneriſche Witterung ſo müſſen wir
unſere Lieblinge durch Verengen und Zudecken des Brutraums warm halten
und mit Honigwaſſer füttern Schwächlinge werden durch Zuſetzen von
Brutwaben aus denen die Bienen auszulaufen beginnen verſtärkt oder
mit anderen Völkern vereinigt Jſt der Brutraum ausgebaut und vollge
tragen ſo öffnen wir bei guter Tracht und ſchöner Witterung den Durch
gang zum e der mit ausgebauten Waben auszuſtatten
iſt Gegen Mitte dieſes Monats beginnen wir mit der Zucht junger
Königinnen und mit der künſtlichen Vermehrung Wer zur Schwarmzeit
auf ſeinem Stande treue Wacht halten kann der warte lieber das Schwär
men ab Schwarm und Honigſtöcke ſind richtig zu behandeln Honig
ſiöcke mit jüngeren Königinnen zwingen wir nur zum Honig eintragen
indem wir die Wohnung kühl halten lüften den Brutraum ſtets erweitern

gedeckte Honigwaben entnehmen und fleißig ausſchleudern Schwarm
öcke mit älteren Königinnen halten wir eng warm und honigreich da

mit ſie bald ſchwärmen Hat der Vorſchwarm eine alte Königin ſo töten
wir ſie und verhelfen dem mutterloſen Volke zur neuen Mutter Die
warme Witterung zieht aber auch die Feinde der Bienen nach ſich auf
welche der ſorgſame Bienenzüchter wohl achten muß Staare Rotſchwänz
chen Schwalben Spinnen und Kröten halte man fern vom Bienenſtande
Der gefährlichſte Feind ſchwacher Völker iſt die Wachsmolte Es muß
daher alles Gemülle ſorgfältig entfernt und das Bodenbrett mit einer
Feder ausgekehrt werden damit ſich die Wachsmotte nicht einniſten kann

Ratürliche Brut
Nachdruck verboten

Nalürliche Brut iſt bis jetzt wohl noch das Hanuptmittel zur Ver
mehrung des Hühnervolkes und da iſt wohl die Frage berechtigt wie

ahl Hennen
überlaſſen

geht man am beſten zu Werke wenn man eine größere
zu gleicher Zeit ſitzen laſſen will Den Glucken es ſelb

ſich ihr Neſt zu machen und während der Brütezeit nach Futter zu
ſuchen geht ja auch und verurſacht jedenfalls die wenigſte Arbeit
aber die Kontrolle über den Hühnerhof hört dann auf und der
Proſit iſt nicht der Rede wert für jede einzelne einen geſonderten
Raum mit allem Nötigen ausgeſtattet macht zu viel Arbeit und der
Mittelweg wäre alſo alle in einem abgeſchloſſenen Ranm zu
halten und dieſen in beſagter Weiſe einzurichten Jch hatte im
vorigen März und April zwiſchen 15 und 20 in einem Raum ſitzen
Die Neſter waren auf dem Fußboden durch Geſtelle von Latten und Pack
leinen überzogen Kiſten Fäſſer und dergleichen ſo daß jedes ein anderes
Anſehen hatte hergeſtellt ich wartete immer bis ich 2 bis 4 Glucken zu
ſammen hatte dann machte ich einige Neſter mehr als ich Glucken hatte mit
Stroh und Neſteiern zurecht und ſetzte jedesmal gegen Abend was an Glucken
da war zuſammen einfach in den Raum es ihnen ſelbſt überlaſſend ſich ihr
Neſt auszuwählen bei dem erſten in jedem folgenden Nachſchub ſuchte ich die
ſchon ſitzenden durch vorgeſtellte Bretter nach Möglichkeit abzuſperren und meiſtens

nahm dann bis Dunkelwerden jede der neuzugeſetzten eines der bereit ſtehenden
Neſter ein ſaßen zwei in einem ſo tat ich ſie denſelben Abend noch aus
einander ebenſo wenn ſich eine neue zu einer ſchon ſitzenden eingefunden hatte und

faſt alle blieben auf demſelben Neſte auf dem ſie die erſte Nacht geſeſſen
hatten War eins am nächſten Morgen nicht auf dem Neſte ſo brachte
ich es wieder zurück in den Hühnerſtall und nahm es beim nächſten Nach
ſchub Ganz ohne Störung ging die Sache natürlich nicht ab ich ſah
täglich zweimal nach gegen Mittag und gegen Abend und fand dann ab
und zu zwei in einem Neſte Am unruhigſten ging es immer zu wenn
ein Sitz auskam an ſolchen Tagen war er es nicht zu viel alle
Stunden nachzuſehen Jch verſuchte einzelne für die doppelte Zeit
ſitzen zu laſſen ſie wurden aber dann zu unruhig und ſo nahm ich dann
immer wieder friſche Die Tiere maren frei von Ungeziefer Waſſer
ſcharfer Sand und Staubbad war rorhanden und jedes neue Huhn be
kam auch ein friſches Neſt Das Endreſultat war nicht ganz 7 Kücken
von jedem Satz Die ganz unbefruchteten Tier hatte ich am 10 Tage
fortgenommen und den Reſt von zweien wenn es gerade paßte unter
eine gelegt der anderen friſche Eier gegeben Das Reſultat iſt gerade
kein glänzendes aber in Anbetracht der geringen aufgewendeten Arbeit
war ich zufrieden zumal ich mit einer Brutmaſchine bei faſt doppelt ſo viel
Arbeit verhältnismäßig auch nicht mehr ausbekommen habe Es kommt
mir hauptſächlich darauf an möglichſt alles im März und April auszu
bekommen dann bekommt man die jungen Hähne gut bezahlt und hat im
Winter Eier von den Junghühnern Für Jemand der das Futter zum
größten Teile kauft lohnt der Profit an den früher ausgebrachten kaum
die aufgewendete Arbeit wenigſtens in meiner Gegend nicht freilich iſt
die Arbeit die auf dem Lande im Sommer auf die jungen Hühner ver
wendet wird auch ſehr gering und es lohnt ſich jedenfalls das Verhältnis
zwiſchen aufgewendeter Arbeit und Ueberſchuß über die Futterkoſten bei
den in verſchiedener Jahreszeit aufgezogenen Hühnern durch genaue Buch
führung einmal zu konſtatieren

Land wirtſchaft
Den Boden der Tiefe nach zu vermehren das iſt in vielen

Fällen rentabler als durch Ankanf von neuen Grundſtücken eine Ver
größerung des Ackerlandes der Fläche nach vorzunehmen denn im erſten
Falle hat der Landmann das Gute daß er für die Bergrößerung keine
neuen Steuern bezahlen muß

Verbeſſerung der Jauche Da die Jauche bekanntlich an
Phosphorſäure ſehr arm iſt empfiehlt es ſich auf jedes Kubikmeter 20 kg
50prozentige Schwefelſäure mit 1 kg hochprozentigem Superphosphat zu
miſchen und der Jauche dies Gemiſch zuzuſetzen

Was die Mängel der Wieſenpflanzeunarbe betrifft ſo
würden dieſe Mängel am beſten durch Neuanſaat ausgeglichen werden
doch gehen dabei die Erträge eines Jahres verloren ſo daß wir aus
dieſem Grunde uns meiſtens mit Nachſaat oder CEinſaat helfen Wir
ſollen dann die Narbe möglichſt vielſeitig zu geſtalten ſuchen alſo je nach
Umſtänden fehlende Obergräſer Untergräſer und fehlende Kräuter Bullen
klee Weißklee Baſtardklee gehörnten Schotenklee Kümmel Schafgarbe
einſäen

Anſer Haus und Zimmergarten
Krebs bei den Obſtbäumen beſonders bei den Apfelbäumen

entſteht in den meiſten Fällen durch den den bezüglichen Sorten nicht ent
ſprechenden Standort und hauptſächlich zeigt er ſich an ſolchen Bäumen
die in feuchter Lage ſtehen und deren Untergrund wenig oder gar nicht
drainiert iſt und iſt in ſolchen Fällen für gute Durchlüftung des Bodens
wie auch für reichliche jedoch nicht übermäßige Nahrung zu ſorgen daß
nicht jede Sorte vom Krebſe befallen wird läßt ſich dadurch begründen
und iſt es auch leicht erklärlich weil eine Sorte mehr die andere weniger
widerſtandsfähig gegen den Krebs iſt die Eigenſchaften der Arten und
Sorten unſerer Obſtbäume ſind eben ſehr mannigfaltig Sorten z B
wie Roter Stettiner Herberts Reinette Pariſer Rambour uſw zählen zu
denjenigen bei welchen der Krebs infolge ungünſtigen Standorts Nah
rungsmangels und mangelnder Pflege zuerſt im Vergleich zu anderen
Sorten auftritt

Die Vertilgung des Unkrauts auf Gartenwegen wurde durch
ſtarkes Beſtreuen mit Viehſalz erreicht Der Chlorgehalt des Viehſalzes
wirkt ſchädigend auf das Unkraut Aehnlichen Erfolg hat man auch mit
Gaswaſſer das leider nicht überall zu haben iſt

s nun
der einen hatte hand Recht vorlä gegen
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Die Geſträuchgruppen ſollen in Vor und Blumengärten keine

u große Ausdehnung haben es iſt genügend wenn ſie die Grenze ver
ecken Große Wirkungen erzielt man durch die mehr vor oder zurück

tretende Stellung Als Randſträucher verwende man vorzugsweiſe Gehölze
mit maleriſch überhängenden Zweigen Direkt am Wege pflanze man nur
ſolche Sträucher die ein Zurückſchneiden vertragen und ſich nicht zu ſehr
ausbreiten Die Mitte der Plätze ſollte der Ausſicht halber ſtets frei von
Strauchgruppen gehalten dagegen durch Rofen ſchöne Zierblumen Koni
feren und Blumengruppierungen unterbrochen ſein Man pflanze bei der
erſten Anlage die erſten Gehölze und Strauchgruppen ziemlich dicht und
entferne mit der Zeit hie und da zu dicht gewordene Sträucher Auch
nehme man bei Baum und Sträucherpflanzen Rückſicht auf Blüten
Früchte Laubfarbe und Laubſtellung Bepflanzungen mit Geſträucher
ruppen ein und derſelben Art find völlig zu verwerfen Weißbelaubte
flanzen bringen in Verbindung mit hellem Grün vor dunkle Nadel

hölzer Blutbuchen Bluthaſelſträucher uſw in einzelnen Exemplaren ge
pflanzt höchſt maleriſche Effekte hervor

Pferdemiſt im Gemüſegarten Derſelbe eignet ſich haupt
ſächlich für Miſt und Spargelbeete und zur Champignonzucht Ferner
hat er Vorzüge für Gurken Melonen Kürbiſſe und in naſſem ſchwerem
Boden Zu Früh und Miſtbeetanlagen iſt dieſer warme Dünger kaum
zu entbehren immer ſollte man aber wo es angängig iſt den Dünger
vor der Anlage der Beete zur Hälſte mit Buchen oder Eichenlaub oder
auch mit Kiefern oder Fichtennadeln vermiſchen wodurch die zu ſtarke
Hitze im Anfang ſehr herabgemindert und auf eine längere Dauer verteilt
wird Außerdem kann und wird das Quantum dadurch ſehr vermehrt
und die Güte gewinnt mehr als ſie verliert ſodaß man alsdann den
Dünger nachdem er aus den Beeten ausgehoben iſt für alle Gewächſe
mit Erfolg verwenden kann Nur auf ganz ſandigem Boden darf er
nicht zu reichlich verwendet werden Für Rhabarber Artiſchoken Cardy
und dergleichen iſt er faſt der beſte Helfer und leiſtet bei Melonen und
Gurken vorzügliche Dienſte wenn unter den Reihen eine Lage von 20 bis
40 Zim gebracht wird Als Deck und Bleichmaterial für Spargel Arti
ſchoken und dergleichen iſt dieſer Dünger allererſter Güte und die Rück
ſtände von Champignonanlagen haben immer noch guten Wert

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Der Röderlandsbetrieb wird in der Regel dazu benützt aus

geſaugte Felder durch vorübergehende Bepflanzung mit Holz zur Kraft zu
bringen ſodaß dieſelben hintennach wieder eine Reihe von Jahren hin
durch landwirtſchaftlich benützt werden können ohne daß man nötig hätte
dieſelben zu düngen Der Vorteil liegt hauptſächlich in dem letzteren
Umſtande durch welchen man dann in die Lage geſetzt werden kann das
ſo erſparte Düngerkapital anderwärts um ſo nützlicher zu verwenden Am
ſchnellſten erreicht man bei dieſem Betrieb jenen Zweck durch Anwendung
der Forche da ſie die Eigenſchaft hat den Boden in verhältnismäßig
kurzer Zeit zu kräftigen immerhin wird man aber dabei Perioden von
nicht umer 20 Jahren annehmen müſſen ſchon auch um in dem er
wachſenden ſtärkeren Holz eher Erſatz für die aufgewendeten Knlturkoſten
zu finden

Während des nächtlichen Fiſchens pfeift der Oiter öfters ſehr
erf und weithin hörbar beſonders zur Ranzzeit oder wenn mehrere
tter beieinander ſind Der Pfiff gilt aber auch häufig als Warnungs

ſignal wenn der Räuber Gefahr wittert

Ein alter Weidmannsſpruch lautet Ein Jäger ohne Hund
iſt nur ein halber Jäger ein Mann mit ſchlechtem Hund iſt nie ein Jäger
Darum Weidgenoſſen benutzt die Ruhepauſe Eure Hunde abzuführen und
ſolche die was eigentlich bei richtiger Führung nicht vorkommen ſollte
außer Haltung gekommen ſind wieder in richtige Form zu bringen Wer
vor dem Aukauf eines Hundes ſteht der kaufe jetzt er ſcheue nicht die
Futterkoſten in der ruhigen Zeit ſondern benutze die letztere ſich ſeinen
Hund führig zu machen es wird ſich rentieren

Eine ſchöne Behaarung bei Hunden wird erreicht 1 durch
ein paſſendes Lager es ſei trocken von friſchem Stroh und werde alle
wei bis drei Wochen erneuert 2 Durch Waſchen Bürſten und Kämmen

och darf in dieſer Beziehung des Guten nicht zu viel geſchehen da ſonſt
die Haare ausgehen matt und glanzlos werden Nach dem Waſchen ſind
die Haare mit einem nur leicht geölten Lederlappen zu ſtreichen bis ſich
wieder Glanz einſtellt 3 Durch Eingeben von täglich 1 Eßlöffel voll
Baumöl oder Lebertran und Jodkali 4 Durch kräſtige Fütterung und
Schutz vor Kälte und Näſſe

Eine geeignete Fütterung darf nicht erſt beginnen wenn
die Mutter geworfen hat ſondern ſofort nach dem Belegen Das
wichtigſte ſind zunächſt die phosphorſauren oder ſog lnochenbildenden

Salze die man in Form von Knochenmehl mit kleiner Doſis anfangend
bis zu einem Eßlöffel voll bei größeren Raſſen gibt Der Magen und
Darmſaft extrahiert daraus den phosphorſauren Kalk und die leimgeben

den Subſtanzen Gleichzeitig mit dieſem Knochenmehl muß auch eine ge
c Doſis Fett gegeben werden und dies geſchieht am beſten durch
ertran

Tier und Geflügelzucht
4 Verfüttern von Klee Verfüttere den Klee nicht zu jung wenn

derſelbe noch wäſſerig oder keiſch iſt Am nahrhafteſten und am
wenigſten gefährlich iſt der Klee zu der Zeit zu welcher er gerade in die
Blüte getreien iſt Da jedoch nach langen finterarmen Winiern bis zum

Frühjahr das Trockenfutier oft nahezu aufgebraucht iſt oder für einen
etwaigen Pferdebeſtand reſerviert werden muß ſo bleibt zuweilen das Ver
füttern jungen Klees der einzige Ausweg zur Sättigung des Rindviehs
Trifft dies zu ſo ſind zur Vermeidung von unglücklichen Zufällen Vor
ſichtsmaßregeln dringend geboten Dieſe letzteren ſind jedoch nicht nur
bei jeder Grünfütterung beſonders auch bei derjenigen des ſchon in Blüte
ſtehenden Klees beachtenswert

Die beſte Nahrung für junge Enten iſt in Wein getanchte
altbackene Brotkrume mit fein geriebenem harten Ei oder ganfein gehacktes Fleiſch mit Hafermehl in Brühe oder ch zu einem Bea

gemiſcht Auch Eingeweide von Kalb oder Hammel gut gekocht oder
gehackt eingeweichter und verdünnter Mohnkuchen laſſen ſich empfehlen
Die jungen Enten ſollen ſtets abgeſondert von der Mutter oder ſonſtigen
alten Enten gefüttert werden damit ſie im Freſſen nicht zu kurz kommen
Waſſer zum Saufen müſſen ſie ſtets haben jedoch ſoll es in ſolchen
Näpfchen verabreicht werden die nicht umgeworfen werden können Nach
14 Tagen freſſen ſie ſchon Kartoffeln mit Kleie gequellten Hafer oder
Weizen Doch ſoll man immer noch die Eingeweidefütterung zu der nun
auch die reichlichere Pflanzenkoſt hinzutreten mag fortſetzen Aufs Waſſer
zwingen darf man die jungen Enten nicht Je nach dem Wetter laſſe
man die Tierchen das erſte Mal kürzere Zeit auf dem Waſſer bei
ſonnigem Wetter trocknen ſie im Freien ſehr raſch Jſt das Wetter weniger
ſchön ſo ſperre man ſie nach einer Viertel bis halben Stunde wieder in
den Stall laſſe ſie darin putzen und nach Belieben an der Glucke ſich
erwärmen Selbſt bei ſchlechtem Wetter iſt das tägliche aufs Waſſer
Gehen vorteilhafter als wenn ſie davon abgehalten werden denn die
Tierchen werden dadurch abgehärtet und ertragen ſpäter ungünſtiges
Wetter um ſo beſſer

Fiſchzucht
Das einzige Mittel gegen die Waſſerpeſt Elodea canadensis

iſt Ablaſſen und gründliches Entwäſſern des Teiches Beſtellen des Teich
bodens mit Grünfutter oder Hafer Trockenſtehen während des Sommers
und eine darauf folgende trockene Ueberwinterung Jede eiwa in den
Gräben ſich einfindende Pflanze der Waſſerpeſt muß ſorgfältig entfernt
werden

Die Polhypen ſind eine ſehr häufig auftretende äußerſt anſteckende
Fiſchkrankheit welche namentlich alle halberwachſenen Karpfenarten oft
auch Goldfiſche befällt Sie äußert ſich durch einen zähen blättrigweißen
Schleim der die Schuppen überzieht und in einer durch Pil bildungen
veranlaßten Entmiſchung der Schleimnetzflüſſigkeit beſteht Die Fiſche
magern ab werden matt taumeln umher und ſierben endlich ab Nur
ſofortiger vollſtändiger Waſſerwechſel oder Ausfangen und Verſetzen in
reines Waſſer 18 20 Grad kann die durch unnatürliches Futter
veranlaßte Krankheit heilen

Aale werden am ſicherſten gefangen mit Reuſen Sacknetzen
Aalkaſten und Angeln Zugnetze taugen wenig weil ſich der Aal tief in
den Grund einzubohren pflegt Bei abgelaſſenen AalTeichen muß des
halb der Grundſchlamm gründlich aufgewühlt werden um der Aale hab
haft zu werden Jetzt wäre auch die beſte Zeit zur Beherzigung der in
Frankreich längſt mit günſtigem Erfolge geübten Ausſetzung der im Früh
jahre maſſenhaft aus dem Meere in die Flüſſe aufſteigenden jungen Aal
brut in weichgründige Teiche und Torfgruben So könnte ohne nennens
werte Mühe und Koſten auch der mindeſtwertige Waſſertümpel ökonomiſch
verwertet werden

Bienenwirtſchaft
Der Raſſenunterſchied bei Bienen Der Wert der Biene liegt

weniger in der Raſſe als an der Pflege ſeitens des Jmkers Würde man
unſeren einheimiſchen Raſſen dieſelbe Aufmerkſamkeit erweiſen und ſie
ebenſo ſorgſam pflegen wie die oft mit ſchwerem Geld erworbenen Jtaliener
Krainer und Cyprier ſo würden jene es uns ebenſo lohnen Meiſt aber
wird das fremde Volk förmlich gehätſchelt treulichſt abgewartet und wie
ein Kleinod gehütet während die ſchmuckloſe deutiche Biene als Stiefkind
behandelt wird Denn bekanntlich gilt der Prophet nichts in ſeinem
Vaterlande Auch der deutſche Jmker iſt nur zu geneigt das Ausländiſche
höher zu ſchätzen Für dasſelbe was ein fremdes Schwärmlein koſtet
könnte man ein ſtattliches Volk im Vaterlande kaufen ja im Herbſt ſchon
für die Hälfte aus Hannover beziehen Das angewandte Geld würde
unſeren deutſchen Jmkern zu gute kommen Selbſt rein werden die
ſremden Raſſen ſchon bei uns weitergezüchtet und zwar ſolche die längſt
akklimatiſiert ſind wogegen die neu importierten ſich erſt eingewöhnen
müſſen was oft mit ſchmerzlichen Verluſten verbunden iſt

Geſundhßeitspfſege
j Augenentzündung Man verſteht darunter die Entzündung der

Augenlider und der Bindehaut Die gewöhnliche Form der Augen
entzündung iſt die katarrhaliſche ſie beruht auf Erkältung und Verun
reinigung der Augen durch Schmutz Staubteilchen uſw Augenlider und
Bindehaut ſind gerötet geſchwollen und ſondern neben ſtärkerem Tränen
fluß eine gelbliche Flüſſigkeit ab welche an den Lidern feſtklebt beim
Erwachen ſind durch die Abſonderung die Augen meiſt feſt verklebt Jn
ſchlimmeren Fällen namentlich ſolchen die anfangs vernachläſſigt worden
ſind ſchließen ſich hieran Geſchwürsbildungen der Augenlider Reinlichkeit
und Vermeidung allzu grellen Lichtes ſchlechter Luft ſtarken Windes und
übermäßiger Anſtrengung der Augen ſind ebenſo ſehr Schutzmittel gegen
die drohende wie Heilmittel gegen die ausgebrochene Augenentzündung
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